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Das „Witz . Tazsbl ." erscheint an jedem Werktag
r»LMg » pt s >»» nachm, sowie Sonntag vorm . Der vierteliShrliche
Bezugspreis betrSgt einichließlich der am Sonnabend znr Ausgabe
gelangenden Wochsuberlage „Des Sandmanns Sonntagsblatt"
Sei der Pott Mark E lohne guttellungsgebiihr ) , bei der De.
kchdfisst-lle (« rmiprinzenstrabe Sir. W> Mark lU» (Ke! ins Haust.

AlWlS Wzklzei
entgegen die Teschdfteftelle Kronprinzenstr ^ e W, ^ msere Annahme-ftrlka , sowie die auswärtigen Anzeigengefchäste. — Fernsprecher
fiir die Schriftleitung : Sir. u «g sür dle Geschäftsstelle: Ar . W.AserzeltMg fllr MWrnsWen vnd Mstrivge«

MWWWM Al MM » «elv-SeM» Bk . Wik Al SUMM » AM M « MM MlWII MS Mk
Amtsblatt für die Königlichen Behörden und die Stadl Wilhelmshaven

«Migen-Nmahmkeiken: « svert gockus« , «Skerstraßes«. Otto BrnckmüHrr. BiMerftraste iS, gshaan Fanzmann, Matttstraßrr, s . Friere «NerftratzeSS, Drogerie Keil, SlkhelmsWenerfttatze»r
W Aufntttzmea von.«qzeige« atz Sestlmmtea Lagen mw Plätzen, sowie fiir teleptzoalsche» espräche leine«ewähr. — » ei gerichtlicher Einziehung oer«n-eigenkofte» um»»ei Sahlungieinftellimgwird»er volle Bettag berechn«

713, Sonntag, den 24. März 1918. (Zweite Ausgabe.) 44.Jahrgang.

M «M WU ill MM!
WTB. Berlin , LS. Marz, abends. (Amtlich.) De« erste

Teil der Großen Schlacht in Frankreich ist beendet.
Wir haben die Schlacht bei Monchy—Cambrai—St. Quentin—
La Fere gewonnen . Ein erheblicher Teil des englischen Heeres ist
geschlagen. — Wir kämpfen etwa in der Linie nordöstlich von
Bapaume —Veronne —Ham.

WTB . Berlin,  23 . März . Ihre Majestät die Kaiserin
erhielt folgendes Telegramm : Freue mich, Dir melden zu können,
dag durch Gottes Gnade die Schlacht bei Monchy—Cambrai —St.
Quentin - La Fe re gewonnen ist. Der Herr hat herrlich geholfen.
Er wolle weiter helfen . Wilhelm.

Berlin,  23 . März . Am ersten Frühlingstage , vier Uhr
morgens , eröffnet « di« deutsche Artillerie den Entfchetüungskampf,
bald darauf und am Tag « des alten Kaisers stürmte die Infanterie
auf der M Kilometer -Front zwischen Scarpe und Oise oder Areas
und La Frr « vor , um überall die ersten Linien zu nehmen und
teilweise auch in die zweite Linie emzud ringen . Der weitere Ver¬
lauf des Kampfes ergibt am dritten Tage einen gewaltigen Er¬
folg, wie ihn bisher noch kein-e feindliche OGenfwe zu verzeichnen
hatte . Dis Ziffern bereits reden Krudenburgs Sprache . Aus den
16 voll sind bereits 25 000 Gefangene geworden und nicht weniger
Äs 400 Geschützehat der deutsche Sturm der Infanterie den Eng¬
ländern entrissen . Es ist ein voller Sieg über die Engländer ! Der
Eelandegewinn steht der Beute an Bedeutung wenig nach. Die
Front verlief nach der letzten Schlacht van Cambrai und der frü¬
heren Zurücknahme der Frontausbuchtung durch Krudenburg etwa
8 Kilometer östlich von Arras zunächst in nordsüdlicher Richtung
bis vor Croisilles . wandte sich dann in starkem Vogen Nach Osten
bis Marcoing und ging von dort wieder in nordsüdlicher Richtung
aufEpehy zu, um dann in fast gerader Linie nach La Fere zu
laufen, nur mit einem leichten Bogen , der St . Quentin noch den
Deutschenbeließ. Die ersten zwei Tage haben die,Linie völlig ver¬
ändert. Die Hauptschlacht hat sich abgespielt imMauin , -der durch
die Punkte Arras . Cambrai , St . Quentin , La Fers und den Kreu-
Mgsputikt des Trozat -Kanals mit der Somtne bezeichnet wird.
ZwischenScarpe und Somme im nördlichen .Schlachtgebiet wurden
die Truppen zunächst zu zwei Vorstößen angesetzt, bei Croisilles '
und südlich von Ep«Hy, so daß also die englischen Sireitkräste , die
kn dem Bogen bei Cambrai standen , infolge des nördlich und südlich
von ihnen erfochtenen deutschen Sieges , ohne weiteres zur Preis¬
gabe ihrer Stellung gezwungen waren . Auf dem südlichen Durch-
bruchsgebiet. Las dem deutschen Kronprinzen die Aufgabe stellte,
wurden die feindlichen Stellungen gewissermaßen durch Frontal-
ankiisf genommen. Im nördlichen Teil des Kampfgebiete «, wo
wrr in die zweite Stellung des Feindes eingedrungen sind, ist die
'Kont, wie schon bis fetzt erkennbar , .etwa 8 Kilometer nach Westen
verschoben, im südlichen Kampfgebiet , wo wir zum Teil gar in die

Stellung eingedrungen find, beträgt der Geländegswinn bis
-L über S Kilometer . Der Eesamtbeute . wie dem strate-

8Men Erfolg entsprach überall der taktische. Die Wirkung unserer
veremrgtenArtillerie , Minenwerfer und Easgeschosse hat alle Er-
^ttungen Lbsrtroffen . vermutlich hat die in Tolmein und im Osten
..N "ts iwutz Gasmethode auch hier die Vorbereitungen des eng-
«Mn Feindes zum Aufsaugen des Stotzes wesentlich mit über

Aufen geworfen. Die Verluste des Feindes werden fa als
rri^ Der und die der Unseren als verhältnismäßig leicht be-
tenin ^ hch die Engländer den deutschen Sturmtruppen stell-- äe sich auch tapfer geschlagen haben, aber die englische
MM sei dem starken Stotze nicht gewachsen gewesen. Die ersten
^ t"t>ningHn bestätigen die Annahme. Latz der Engländer im Bs-
rin>^ Eieg. trotz aller Offensivübungen. uns nicht gewachsen ist.
M 22 geht.vorwärts. Die Artillerie konnte nördlich La Fere
stld» Infanterie nachrücken. also wie es scheint, das Trichter-^KEer überwinden, als man hoffen durfte. Je nachdem,

Am Beginn der Wettschlacht.
.Mater, ich rufe Dich!
Brüllend um wölkt mich der Dampf der Geschütze,
Sprühend umzucken mich rasselnd« Blitze,
Lenker der Schlachten , ich rus« Dich!
Vater , Du führe mich!" Th . Körner.

Von den Kriegsschauplätzen.
Von der Westfront.

Neue Friedenskundgebungen in Frankreich.
Genf.  22 . März . In der vergangenen Woche fanden in

dem französischen Industriezentrum wieder große pazifistische Ar-
" ' — - - - Gewerkichasren

den unnennbaren
^ „ . , .. .. ^ .. . ,. . . . . .. - - Friedensschluß nötig mach-

schlacht entbrannt , von Dunkrrchen bis an die Schwerz« Grenze, !ten . Die Mechaniker von Daris und Umgebung protestieren gegen
um jenes riesenhafte Ringen einzuleiten , für das uns Vorstellung -die Polizeiberrschast von Llemenceau und fordern den sofortigen
und Namen noch fehlen , das spätere Geschlechter vielleicht die Welt - Frieden . Eine Versammlung der Arbeiterschaft von Mureäux
schlackst nennen , weil es uns , wie wir es heute erhoffen , die mÄi- Klotz mit dem Rufe : Mied « , mit dem Kriege ! Hoch der Friede!
tärische Entscheidung des Weltkrieges brachte , und dazu verhalf , !Die Eisenbahner von Soteville verpflichteten sich, kein bürgerlichesihn zum Ende zu zwingen . Zu dem End « deutscher Ehre und deut - ,Blatt mehr zu lesen. Die Metallarbeiter von Macon und ein von
scheu Sieges ! „Unsere Ehre ist verpsändet . deutsche Brüder , löst lTausenden besuchter Kongretz der Lyoner Metallarbeiterschast ver-

RekruLierung.
dem so? Liegt die Tücke und Unehre die eine halbe Wett unter Bern,  22 . März . Die englische Regierung hatte die Absicht,
angelsächsisch« Führung gegen uns « sann , zerfchmetert am Boden SO 000 Mann aus den Kohlenarbeitern für die Front zu rekrutieren
und ist L« „Frevel fremder Knechte" vernichtet ? Es war am und forderte di« Kohlenaruben -Gewerkschaften auf . Lei dieser Aus-
Morgen des H . Mai 1813, vor dem Gefecht bei Dannenberg , als lese behilflich zu sein. Die Mitglied « der Gewerkschaften wurden
Körn « dieses sein flammendes , ,Vundeslied vor d« Schlacht" üb« di« beiden Fragen der Rekrutierung und der etwaigen Kor-

dichtete : also drei Monate vor seinem Heldentod « und mehr als poration zwischen den GewerkschafLen und der Regieruua befragt
fünf Monate noch
in ahnender Csett

alles»» . ^ erwunoere aus oem ^ uuipi« «czuyii yaoeu,
wäbn, ^uer Truppenübungabspielen konnte. Die erste Be-
M Kindenburgplaues verstärkt das ungeheure VertrauenK-u Führung und zu den deutschen Kriegern zur Eewitz-

M ErsolMs im'Endkampf. Uns« der Sieg,
Berlin,  23 . März . Ueber den ersten Eroßkampf-

Der _ _
.Geschütze. Der Engländ« antwortet nur schwach.

Der Offensive gegen die englische Front wird berichtet:
der Ä/LEMel rollte sich flammend am Mündungsfeuertausen-Ge" ' . " '
Easwolkru die sich auf seine Batterien senken, tun ihre Schuldig-

Uhr Men die Minenwerfer ein. Eine Stunde später
" - Sturm. Die Sttmmung ist wild entschlossen. Die

tritt an
h. '

^rstärkt ' si^

stcourî ,' haben keine V« luste. Um 11 Uhr ist dje Linie Har-
niüLt erreicht . Die Lust ist dick vom Nebel , unter-

Eeschotzrauchund Easschwaden . Die englische Abwehr
Gegenangriss « werden angesetzt. Tanks kommen

demÄk̂ , Man sieht stellemveik kaum 10 Schritt wert . Aber
^ ^ "«riff geht wett« . Die englische Artillerie -Schutz-

^ °lde ^ zahlreichen Stellen überschritten . Im Nonzcy-
weichi allein 4 Batterien eingenommen . Gegen Mittag
M «n«n r^ bel. Dis Luft schwirrt von Fliegern . Dis ersten Ge-
Mr . uach rückwätts . Erst kleine Trupps , dann immer
wssstur- erschövtt. aebrocken LeriLten sie. das deutsche Trom-

vor dem großen Dölkerfiege von Leipzsq, den er
e , mit felsenfest-gläubigem V« trauen in die ge¬

rechte Sache seines Volkes voraussah . Auch wir haben den Sieg
noch nicht, dem wir dennoch vertrauen als ein « unumstößlichen
Eewitzheit : „Wir wollen als freie Männer besten und den Bund
mit dem Blute besiegeln !"

Unsere Ehre ist aber nicht nur darum verpfändet , weil sie
militärisch engagiert ist und uNsev großen Feldherren im Begriffe
stehen, das zu krönen , was sie an unsterblichen Taten schon im bis¬
herigen Kriegslaufe geleistet . Auch nicht nur deshalb , weil die
Verruchtheit der feindlichen Regierungen ein neues , entsetzliches
Blutbad erzwingt und dieies neue Blut von Hunderttausendcn deut¬
schen Stammes Rache und Sühne erheischt und ebenso wenig umsonst
vergossen sein darf , wie dasjenige der ihnen im Heldentode Vorauf¬
gegangenen . Wohl sind das Bindungen von höchst« Heiligkeit,
Ehrenverpflichtungen von so hohem Ernste , wie noch kein Volk
und keine Regierung sie überkam . Ab« daneben gibt es noch
etwas , das die Auslösung d« verpfändeten , deutschen Ehre unvoll¬
ständig und unbefriedigend machen würde , wenn wir es nicht als
unabänderlichen Preis unseres Sieges ins Auge fassten und als
unantastbare Voraussetzung unserer Einwilligung in den Friedens¬
schluss forderten . Das ist die Vergeltung des „Frevels fremd«
Knechte" , die politische Sühne für die Deutschland und seiner Wett¬
stellung angesonnene Schmach und Erniedrigung : eine Sühne , die
erst dann erreicht und wirklich durchgesetzt sein wird , wenn der
deutsche Machtbereich in der Heimat und üb« See mit den höchsten
Mitteln und mit erdenklich-realen llnterpsändern unzerstörbar ge¬
sichert ist. Wir wollen durch die Mätziakett uns« « Forderungen
dis Lüge ausräumen , als « strebten wir die Alleinherrschaft in der
Welt oder eine Art Suprematie über Großbritannien . Ab« auch
mit der lügen - und krankhaften Vorstellung , als sei Deutschland
nicht gleichberechtigt und nicht ebenbürtig unter allen Kulturvöl¬
kern der Erde , wollen wir ein Ende machen, indem wir unerbittlich
hatte Forderungen stellen und erzwingen : Forderungen die trotz¬
dem nur scheinbar hart sind, weil sie in Wirklichkeit memals das
entgelten oder „wieder out machen" können , was uns feindliche
Niedertracht und angelsächsisches Verbrechertum angetan haben.

Das ist es , was uns die Weltschlacht erbringen mutz, die zu
dies« Stunde draußen an ein « Flammenlinie von 800 Kilometern
Millionen und aber Millionen der europäischen Kulturvölker in
fürchterlichem Anprall aufeinanderstoßen läßt : .In der nächsten
Stunden Schoße liegt das Schicksal einer Welt und es zittern schon
die Lose und der eh'rne Würfel fällt !" Freilich , in die Hände der
Heerführ « kann nur die militärische Auslösung d« verpfändeten,
deutschen Ehre gelegt sein. Alles andere , das , was wir dievoliti-
sche Sühne nannten , also die eigentliche Ausnützung des Waffen¬
sieges zur dauernden Umfriedigung von Deutschlands Ehre . Grösse
und Sicherheit auf ein Jahrhundert voll« Arbeitsfeqen und Wohl¬
fahrt , — dieses andere lieat in den Händen der heimischen Leitung.
Und man kennt daheim das mimassliche, britische Wort . Englandgewinne in fedem sein« Feldzüge immer nur eine  Schlacht , dies
aber sei die letzte! Od« ein zweites , zur Laae vielleicht besser
vassendes Bonmot eines englischen Hirnes : Großbritannien « leide
rm Felde zwar häufige und böse Niederlagen : dafür ab « aewinne
es regelmätzia den Krieg selbst. Man « sieht hieraus , wie England
von vornherein damit rechnet, durch die Feder , d. h. durch die nie
übertroffene Httiterhältiakett seiner Politik , durch Verrat und
Heimtücke zu „retten " , was das eigene Schwert ihm verdarb . Vor
dieser unabsehbaren Gefahr stehen auch wir in dem Augenblick, in
welchem.die Weltschlacht im Westen zu deutschen Gunsten entschieden
sein und es sich darum handeln wird , unter welchen Bedingungen
dem Briten der erbetene Waffenstillstand bewilligt werden kann.
Denn daß dies« Waffenstillstand sd« für England ia nur bei
gleichzeitigem Abbruch des Tauchbootkrieges einen Sinn haben
würde ) sogleich die glatte . Unterwerfung unter alle , irgendwie
lebenswichtigen Einzelheiten uns« « Hriedensforderunoen und
außerdem die genügenden , realen Sicherheiten für die Einhaltun¬
gen d« Abmachungen enthalten müßte , braucht nicht « st gesagt zu
werden . Wohl aber sollte es immer wieder gesagt und in die Hirne
auch der Schildbürger vom 18. Juli von 1817 unverdrossen einge-.. . . .. _ __ . ... _ _ . . .. . . . ossen ei ...>hämmertwerden, dass England trotz einer etwaigen Katastrophe in

>Flandern die „letzte Schlacht" bezw. den Feldzug als solchen doch
-gewonnen hätte und wir trotz allen Siegeslorbeers , trotz 2 Mrl-

Wider alles Erwarten wurden die Vorschläge mit einer Maiorttät
von etwa 2000 unter 180 000 Arbeitern abaelehnt.. Wie die Regie¬
rung und die Gewerkschaften sich aus dieser Sackgasse herausfindsnwerden, bleibt abzuwarten.

Krieg in AiaUen.
Der neue italienische Kriegsminisier.

WTV . Rom.  22 . März . Da der Kriegsminisier Alfieri Nir
Wunsch äußerte , ein Kommando an der Front zu übernehmen und
dringend auf seinen Wunsch bestand , schlug d« Ministerpräsident
dem König vor . das von Alfieri eingereichts Entlassungsgesuch
an zu nehmen . Durch einen Erlass vom 20. März wird Senator
General Vatttio Zupelli zum Kriegsminister ernannt.

rr-BooS- m»L Luftkrieg.
Deutscher Luftangriff.

WTV . Paris.  22 . März . . (Amtlich ..) Gegen 9 Uhr
abends flog «ine Abteilung feindlicher Flugzeuge über uns« «
Linien und warf «ine Anzahl Bomben auf Compiegne und einige
Orte dies« Ceaend . Einige Flugzeuge drangen nach Süden vor.
mussten ab« infolge Artilleriefeuers umkehren . In Paris wurde
sofort Alarm gegeben . In ein « halben Stunde war aber alles
vorüber.

Leutnant Freiherr von Richthofen abgestürzt.
Liegnitz,  22 . März . D« bekannte FliegerleutnanL Lothar

Freiherr von Richthofen , der jüngere Bruder des bedeutendsten
deutschen Kampffliegers , der kürzlich seinen 28. Luftsieg « rang,
ist abgestürzt und hat äußere Verletzungen erlitten.

Wieder ein Luftangriff aus Frciburg.
Berlin,  28 . März . Ueber den Fliegerangriff aus Freiburg i. Br.

am 13. März , nachmittags, macht WTB . folgende Mitteilungen : Der
Angriff auf Freiburg erfolgte um 4 Uhr nachmittags und wurde von acht
Fluazeugen ausgeführt. Er Hai sich zu einem besonders empfindlichen
Fehlschlag kür unsere Gegner gestaltet. Von den acht Flugzeugen blieben
drei in unserem Besitz. Wiewett der zurückgskommeneReff des Geschwa¬
ders durch das Feuer unserer Abwehrgeschützeund die Angriffe unserer
Flugzeuge beschädigtworden ist, steht dahin. An den Abschüssen haben die
lbwehrgeschütze, die Fluggeschwader des Heimatlustschutzes und unsere

Jagdflieger an der Front , die dem Gegner den Rückweg verlegten, säst
gleichenAnteil. Die Erfolge, die der Abwurf von etwa 20 Bomben auf
die offene Stadt Freiburg erzielte, sind gering, aber sie zeigen den Zweck,
den unsere Gegner mit ihrem Angriff verfolgten. Eine Krankenschwester

einiger Schab Dächern Fem Privat-

j ttonen Toter und 150 Milliarden Kriegsschulden , realpotttisch doch
di« Unterlegenen , di« „zweiten Sieg « " blieben , ließen wir den!

verhehrend gewirkt . Die Gräben sind« voll Tot « ,
schützen " Ä^ ^ ^ ungen liegt die Bedienung - vergast über den
Wt Eiigländer haben den Angriff an dies« Stelle

Zum mindesten rechneten sie mit einem späteren
' Dre lleberraschung ist vollkommen gelungen ..

gebäuden ungerichtet und zwei Bürger verletzt. Es zeigt sich also klar,
daß unsere Gegner- durch ihre Angriffe auf offene Städte deutsche Frauen
und Kinder zu töten, die Wohnstätten friedlicher Bürger zu vernichten,
unsere Gotteshäuser und Kunstdenkmäler zu zerstören suchen. Dank der
Kraft und der Wachsamkeitunseres Heimatlustschutzeswar es ihnen bisher
nicht vergönnt, nennenswerte Erfolge durch diese Kampfesweise zu er
zielen, die sie als erste begonnen haben. Sie zwingen aber durch ihre An¬
griffe uns dazu, Gleiches mit Gleichem zu vergelten, und schreien dann
über Barbarei und Hunnentum, wenn der deutsche Bergeltuugsschlag schär¬
fer und kräftiger ausfällt als ihre Herausforderung.

Not in England.
Bern.  22 . März . Von besonderer Seite erfährt das „Bern.

Tgbl ." «us London : Wie weit Lurch den verschärften U-Boot -Krieg
die Lebensmittelnot in England vorgeschritten ist. beweisen neben
den neuen Maßnahmen gegen Holland auch die „Times " , durch
einen Artikel , der vor einigen Tagen - « schien und wonach dre Er¬
nährung der Krieqsqesanaenek den englischen Lebensmittelmar : !
derart Lelastet , daß ein Abtransport « ner größeren Anzahl von
deutsche« Kriegsgefangenen nach Amerika ernstlich erwogen wird.

Küsten- und Kolonialkrieg.
Der englische Bericht über das Seegefecht bei Dunkirchen.
WTB . London.  21 . März . Die britische Admiralität

teilt mit : Der Vizeadmiral von Dover beruhtet , daß es heut - rwr-
mittaa zwischen 4 und 6 Uhr bei Dünkirchen W einem Torprdo-
jägerkampf kam. Zwei britisch« und drei französische Torpedoiag«

Toiwedoboote versenkt wurden , lleberlebende von
Torpedobooten wurden aufaefischt . Keine Fahr-_ . .Zitat wurden versenkt, ein britisch« Torpedojöü«

lädigt , vermochte aber den Hasen zu erreichen . Die
' rügte sind gering . Die Franzosen hatten keine



Im Osten.
i»

Vertretern für hie Ber-
Handlungen wurden auf 'rumänischer Seite Minister des Neueren
Arion . General Lupescu und Oberst Ailrescu ernannt .. Der Mun¬
ster des Aeußsren äußerte sich über seine Aufgabe wre folgt , ^ ch
prüfe alle von den Mittelmächten geinachten Vorschläge poltttsche-r,
wirtschaftlicher und finanzieller Natur , um den Vorsneden zu. einem
endgMigen zu machen und hoffe, daß es mir gelingen wrrd , zu
einem für Rumänien annehmbaren , ehrenhaften Fr -esen zu ge¬
langen L-' keine Verminderung der Lebenskraft des Laaves bar¬
stem . ' In der inHeren Politik stehen wir vor sozialen Fragen,
deren Lösun« im Geiste des vollständigen Einklanges und des Ver¬
trauens zwischen Len verschiedenen Klassen der Bevölkerung «r-

folgen ^ nE 22. März . General Averescu wird mit
dem 1. April in die Reserve übertreten . .

WTB . Bukarest.  22 . März . Der neue Ministerpräsident
Marghiloman veröffentlicht in Bularester und Iassyer Zettumen
nachstehende Kundgebung : Nach dem Rücktritt der von General
Averescu geleiteten Regierung wurde ich vom König mit der Bil¬
dung eines Kabinetts beauftragt . Die erste Aufgabe , die das neu«
Ministerium zu erfüllen haben wird , wird die sein, innerhalb der
uns gegebenen F-rüt einen Frieden zu Wietzen , dessen Grundlagen
durch den am 5. März n . St . Unterzeichneten Prälimrnarftrsden
festgelegt wurden . Die Bedingungen des Präliminarfriedens wur¬
den bereits zum Teil ausgesührt . Zur Erfüllung dieser schweren
Aufgabe wird die Regierung ihre ganze Kraft uich ihr ganzes An¬
sehen ein setzen müssen, damit die Opfer , die dem Vaterlands auser¬
legt werden , dessen wirtschaftliche und politische Macht möglichst
wenig schwächen. Die zw-ette Aufgabe , sie wir zu erfüllen haben,
ist das doppelte Werk einer moralischen Wiedergeburt und Reor¬
ganisation auf allen Gebieten des Staatswesens . Die schmerzliche
Erfahrung , die das Land gemacht hat . zeigt , wie dringend und ge¬
bieterisch die Lösung dieser Aufgabe ist. In diesem Sinne macht
die Regierung aus der vollständigen und klugen Lösung der Agrar¬
frage wie auch aus der Berufung breiter Massen des Volkes zum
Politischen Leben zwei wesentliche Punkte ihres Arbeitsprogvamms.

Aus der Ukraine.
WTB . Berlin.  22 . Mürz . Der Kommissar des Gouverne¬

ments Kiew beantragte beim ukrainischen Minister des Aeutzsrn
die schleunige Entwaffnung der Bauern , da sonst der Kampf gegen
die Anarchie aussichtslos sei. Die Bauern , bis zu den Zähnen be¬
waffnet . haben Waffen aller Art , sogar Artillerie . Der Kommissar
lehnt für die Tätigkett des Eouvevnementskommandanten die Ver¬
antwortung ab . Zum Kommandanten der Stadtmiliz wird Bo°
gaski . bisher Journalist , ernannt . — Für die nächsten Tage wird
die Eröffnung der Schiffahrt aus dem Dnfepr angekündigt . Ein
Befehl des Krisgsmfnistevium . ordnet völlige Demobilisierung der
Schwarzen Meso -Flotte an . — Das System der Vorgesetztenwahlen
wird abgvschafft. Sämtliche Komitees werden aufgelöst . — J >m
Handelsministerium ausgearbeitete Satzungen für die Landkomi-
tees sehen eine vermehrte Hinzuziehung von kulturellen und argra-
rischen Kräften . Lehrer usw. in die Komitees vor . Ihre Wahl
soll auf breiter Grundlage gestellt werden . Hauptaufgabe der
Durchführung ist Bodenreform . — Der Leitartikel einer Zeitung
schreibt über die Mtnisterkrife : Die neue Zusammensetzung des
ukrainischen Kabinetts bringt keinen wesentlichen Pragramm¬
wechsel. Durch den Eintritt des früheren „unabhängigen " sog.
Föderalisten Feluchin sowie lieber na hm« des Ministeriums des
Innern durch den ukrainischen Sozialdemokraten TSatschenko hat
sich jedoch der nationalistische Kurs gefestigt.

Menschenhandel in Rutzland.
' Köln,  82 . März . Die .Köln . VolksM ." meldet von der

schweizerischen Grenze : Maxim Gorki gibt in einein Petersburger
Bericht der Pariser Blätter ein verzweifeltes Bild von der Ver¬
rohung der russischen Volksmasssn . Man stehle , was man fassen
könne . In der Hafenstadt Feodosia verkauften die Soldaten Men¬
schen. Aus dem Kaukasus berausgeWepvte türkische, armenische
und kurdische Frauen wurden für 2S Rubel verkauft.

Eine deutsche Kommission in Petersburg.
Basel.  22 . März . Die „Basier Nachr ." melden aus Peters¬

burg : Trotzkq ist nach Moskau abgereist . Die deutsche Kommission
ist gestern in Petersburg eingetroffen . Sie soll ernen deMchrn
Militür -Kommandamte » und «ine Schutzwachs von 1000 Mann
mitgebracht haben.

Japan «nd Sibirien.
Köln , 22. März . Die .Köln . Ztg ." meldet aus Amster¬

dam : Zwischen der Regierung , der Vereinigten Staaten und der
von England ist «ine Mein«_ _ _hiedenhett entstanden über das
Eingreifen Japans in Sibirien . Tlemenceaus Blatt „l 'Homme
Libre " vernimmt aus ' Newyork . datz die Unterzeichnung des Ver¬
trages mit Japan stattgeftmden Habe. Japans Eingreifen ist genau
umschrieben.

Heimkehr österreichisch-ungarisch« Kriegsgefangener.
Wien.  22 . März . -Mich einer Meldung des Kriegsbericht¬

erstatters der „Reichspost " kehren öfterveichW -ungavische Kriegs¬
gefangene über Tzernowitz zu Zehntausenden zurück. Von früh
bis spät nachts dauert der Einmarsch der Gefangenen . Sie kommen
alle in russischen Uniformen , die sie von russischen Soldaten kauf¬
ten . um leichter passieren zu können . Die aus Südrussland hedm-
kehrenden Kriegsgefangenen sehen sehr gut aus und bringen viel¬
fach ansehnliche Ersparnisse mit.

Sur Vergewaltigung Hollands.
WTB . Haag,  22 . Mäiy . In der Ersten Kammer fragte Colin

in oer Debatte über die Beschlagnahme der niederländischenSchiffe, was
für Schritte die Regierung rn der jetzigen Lage zu unternehmen gedenke.
Holland sehe sich der größten Rechtsverletzunggegenüber, die es jemals
erlitten habe. Er frage dre Regierung, ob sie die Absicht habe, nochmals
vor aller Welt energischund offiziell zu protestieren. Der Minister ant¬
wortete, es gewähre der Regierung außerordentlicheBefriedigung, daß ihre
Entrüstung auch von dieser Kammer geteilt werde. Sie habe sich den Vor¬
wurf ersparen wollen, daß sie nicht alles aufaeboten habe, um das Volk
vor großem Unglück zu bewahren. Die niederländischeAntwort sei in
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag abgeschickt worden. Die Re¬
gierung werde, wenn sie sich wieder vor eme so ernste Frage gestellt sehe,

uch mit der Ersten Kammer Fühlung nehmen. Sie werde gegen die ge¬
diehene Vergewaltigung sofort protestieren. Was sie sonst noch für Schritte
tun werde, könne der Minister jetzt noch nicht sagen. Er werde aber die
Generalstaaten ins Bettrauen zichen. (Beifall.) Sodann trat der Mi-
ister gegen die Behauptung in der Proklamation Wilsons auf, daß die
iederländischenSchüfe zwecklos und untätig in den Häfen gelegen hätten.
? dies unrichtig sei, gehe schon aus der Bestimmung des vorläufigen

. riommens hervor. Außerdem seien regelmäßig Fahrten zwischen den
-uasrikanischm Häfen und Indien , sowie den englischenund portugie-

' Heu Häfen gemacht worden. Auch für das belgischeHilfskomitee seien
-nffe zur Verfügung gestttlt Worten, sobald man sicher war, daß sie
äst von Frankreich festgehaltenwerden würden.

WTB . Haag,  22 . März . In der Zweiten Kammer erklärte der
a Minister, Cort van der Linden, daß der Minister des Auswärtigen

rch ein leichtes Unwohlsein verhindert sei, in der Zweiten Kammer zu
steinen, obwohl er heute morgen in der Ersten Kammer gesprochen habe.

, e Minister betonte, daß die Regierung bestrebt gewesensei, die vitalen
acressen Hollands zu berücksichtigen. Ein Ultimatum sei nicht gestellt
orden. Ebenso wenig Hab. dre Regierung unter deutschemDruck ge¬

handelt. Sie nabe sich lediglich durch den Notzustand beeinflussenlassen
nd versucht, dre beste Lösung zu finden. Jetzt sei das alles vorbei. ES

ü>üs Augenblickeim Leben eines Staatsmannes , in denen er den Gefühlen
sineS Herzens fteien Lauf lassen müsse. Der Minister fuhr fort : DaS
niederländischeVolk ist einig ohne Unterschied von Rang , Pattei oder
Religion. Noch nie sind wir so einig gewesen, wie jetzt. Er hoffe, daß
-eine Stimme weit über die Grenzen gehört werde, wenn er gegen das
Unrechtund den Zwang einen flammenden Protest einlege. Unsere Selbst¬
ständigkeit und unser Recht sind uns lieber, als Brot . Wir werden bis
an den Bettelstab getreulich daran festhalten. (Lebh. Beifall und Bravo !)

WTB . Haar ; . 21 . März . Dem Korrespondenzbureau zu¬
folge kann mtt Bestimmtheit mitgeteilt werden , datz heule mittag
uni 1 Ahr bei dem Ministerium des Aeutze-ren noch keine Mitteilung
de; Alliierten über die Schiffsfvage emgetroffen war.

Haag,  22 . März . Im Haag fand gestern abend eine De¬
monstration der Studenten vor den: Haus« der amerikanischen Ge¬
sandtschaft statt . Delfter Studenten zogen vor die Gesandtschaft
und verlangten den Gesandten zu sprechen. Dieser war aber nicht
anwesend . Die Studenten sangen dann patriotische Lieder , pfiffen
und johlten und Men durch die Strassen , wobei sie ihnen unter¬
wegs begegnende internierte Engländer verhöhnten . Vor dem Pa-
latt her Königin sangen sie wiederum patriotische Lieder und mar¬

schierten Dann durch die Stadt , wobei sie Spotitieder auf AmerM

sangein, ^ . ZI. März . Im Antelhause gab Lord
Robert Cecil eine Erklärung ab,,dass die britische und die alliierten
Regic-lmrgen beschlossen hätten , die hoMridffHen Schiff«, dis m
ft -en Men liegen , in Besitz zu nehmen . Eio würden versuchen,
mit den Reedern zu einer Vereinbarung über Zahlungen und Ver¬
sicherungen zu kommen : und würden am Ende des Krieges die Schifte
zurückgeben oder die verlorenen ersetzen und würden di« Eigentümer
für diese Anleihe , die durch das Vorgehen des Feindes verursacht sei,
entschädigen . Sie würden sich ferner verpflichten , dass holländische
Schiffe, die von heut« ab holländische Häfen verlassen , nicht ohne
Vereinbarung der Verbündeten in Dienst gestellt werden und sie
würden endlich 60 000 Tonnen Weizen oder ein « . entsprechende
Menge Mehl in no 'dameribrnischen Häsen und die gleiche Menge
in süd-amerikanischen Häfen sobald wie möglich für Holland bereit-
stellen.

WTB . Washington,  22 . März . (Reut« .) Ein heute ver-
öflentlichter Erlaß des Präsidenten Wilson der Vereinigten Staaten er¬
mächtigt das Marinedepartement, Schiffe aus dem niederländischenSchiffs¬
register in amerikanischenTerritorialaewässern zum Gebrauch während des
Krieges zu übernehmen und alle diejenigen Schiffe zu benutzen, die für
wichtige Zwecke im Kriege gegen die Deutschen notwendig sind. Den
Schiffseigentümern soll durch das Mavinedepartement der Vereinigten
Staaten in Uebereinstimmungmit den Grundsätzen des Völkerrechtsvolle
Entschädigung geleistetwerden. Me Schiffe sollen durch die Admiralität
oder das amerikanischeSchiffahttsamt so bemannt, ausgerüstet und ver¬
wandt werden, wie dies zweckdienlich erscheint.

WTB . Washington,  22 . März . (Reuter .) Die Kapi-
töne der gestern beschlagnahmten niederländischen Schiffe verfolgten
allgemein dieselbe Art des Vorgehens . Sie machten die LMziere,
die die Beschlagnahme Vornahmen , auf den Eintrag im Logbuch
aufmerksam , dass sie den Befehl über ihr Schiff unter Protest auf-
gaben . Die Beschlagnahme der Schiff« ging ahne Störung vor sich.

Bern,  22 . März . Das „Berner Jntelligenzblatt " berichtet:
Der Bundesvräfident Talonder erklärte , dass bts zur Stunde von
einem beabsichtigten KoNektivproteste aller Neutralen wegen der
Ententefordttung gegenüber Holland beim politischen Departement
in Bern nichts bekannt sei: ebenso wisse man bisher dort nichts
davon , dass England und Amerika ähnliche Forderung wie Holland
auch an andere Neutrale gerichtet hätten.

Deutsches Aeich
Daimler -Motoren -Gesellschaft.

WTB . Berlin,  22 . März . Im Hinblick darauf , dass die
Zweigniederlassung der Daimler -Motoren -Gesellschaft im Berlin-
Marienfelde mtt der Daimler -Motoren -Gesellschaft in Untertürk-
heim (Württemberg ) wirtschaftliche und finanziell eng zusammen¬
bängt und dass die Befugnisse der vom stellvertretenden General¬
kommando des 13. ArmeÄorps über die Daimler -Motoren -Gesell¬
schaft in Untertürkheim angeordneten militärischen Aussicht nicht
über den Befehlsbereich des 13. Armeekorps hinausgehen , hat das
Oberkommando in den Marken die Zweigniederlassung der genann¬
ten Gesellschaft in Marienfelde ebenfalls unter militärische Auf¬
sicht gestellt.

Die Osterzeitungen.
WTB . Berlin,  23 . Mätz . 1. Am Karfreitag, den 29. März,

und am Ostersonntag, den 31. März , dürfen nur Frühausgaben erscheinen,
alle anderen Ausgaben sind an den vorbezeichnetenTaaen verboten. 2. Am
Ostermontag, den 1. April , darf keinerlei Ausgabe erscheinen. 3. In
den Nächten vom Karfreitag zum folgenden Sonnabend und vom Oster¬
montag zum folgenden Dienstag darf der Betrieb in den Druckereiennicht
vor 9 Uhr abends, die Versendung der Zeitungen nicht vor Mitternacht,
deren Verteilung nicht vor dem anderen Morgen erfolgen. 4. Der Ver¬
kauf von Extrablättern ans den Straßen ist am Karfreitag und den beiden
Ostertagen verboten. Es ist jedoch gestattet, die amtli ^ en Nachrichtenvom
Kriegsschauplatzdurch Abzüge an den Aushängestellen 'der Zeitungen zu
veröffentlichen.

Aus der banerischen Kammer.
WTB . M ii ncheu , 22. März . In der heutigen Sitzung der

bayerischen Abgeordnetenkammer begründete Schmidt -München
(Soi .) eine Interpellation bstr . die geheime Ueberwachungsstelle
in Münch « r. die sich gegen jede Bespitzelung sowohl der Verfechter
des Annexions - wie des Verzicktfriedens wendet . Nast der bürger¬
lichen Presse errichtete die Berliner Polftei in München eine
Filiale , um die roten und schwarzen Pazifisten zu verfolgen.

Deutscher Schulschifsverein.
Hamburg.  23 . März . Der geschäftsführende Ausschuss des

Deutschen Schulschiffvereins hielt unter Vorsitz des Kroßherzogs
von Oldenburg eine Sitzung im Hotel „Zu Len vier Jahres¬
zeiten " ab.

Tttffemanns Vorträge finden »eide im Saale der Gew« »!» ,
statt, und zwar der öffentlicheVortrag am Montag abend, der
Mitglieder des nationalltberalen Vereins bestimmt« am Dienstag

Vortrag über die Ukraine. Die Ukraine, di« Kornkanm,» ^
lands , di« im Frieden die westlichenLänder Europas mit Gellest» »

' ' ' jetzigen gewaltigen VLlkernngen den echenn gewaltigen Bouernngen oen ersten stri»K>
itag , den ö. April, im Gewerbevereinsstni-
stttler Dr . Phil. Äieber aus .Berlin in

Marin § .
Fregattenkapitän v. Müller und der Papst.

— Berlin , 23. März . Durch die Presse ging kürzlichdie Nachricht,
daß die Entlassung des Fregattenkapitäns v. Müller aus englischerGe¬
fangenschaft in ein holländisches Internierungslager auf päpstliche Ver¬
mittlung zurückzuführensei. Das Reichsmarineamt teilt in einem Schrei¬
ben vom 16. d. M . mit, „daß die Entlassung des Kommandanten der
„Emden", Fregattenkapitäns v. Müller, aus englischerGefangenschaftnicht
infolge päpstlicherVermittlung, sondern auf Grund von Austauschverhand¬
lungen erfolgt ist".

Hilfskreuzer „Woks".
— Lübeck, 21. März . In der Marienkirche fand gestern abend für

die Besatzung des Hilfskreuzers „Wolf" ein Konzert statt, an welchemdie
Vereinigung für kirchlichen Chorgesana und geschätzteSolokräfte mit-
wirkten. Nach dem Konzert folgten die Mannschaften einer Einladung des
Ausschusses für Lararettvorträge und Soldatenheime nach dem hiesigen
Soldatenheim. General v. Wright hatte sich dort eingefunden. Nach einem
herzlichenWillkomm durch Pros. Hoch wurden die Mannschaften bewirtet
und Opernkräfte des hiesigenStadttheaters und andere Damen und Herren
sorgten durch Vorträge für Unterhaltung. Für heute abend hat der
Landeskriegerverband Lübeck die Mannschaften zu sich gebeten. Er wird
sie im Marmorsaal des Stadttheaters bewirten.

Getreu bis in den Tod.
Don militärischer Seite wird uns geschrieben: Am 31. Okto¬

ber 1917 traf die tödliche Kugel einen Helden , „der m der Kriegs¬
geschichteseines Regiments wetterleben wird , spateren jungen Krie¬
gern als ein Beispiel für treueste Pflichterfüllung bis zum Tode:
Offizier -Stellvertreter Bergholz aus Hamburg , von unserem Wil-
HÄmshavener Seebataillon . ^

Schon im August 1917 hatte ihn Mi Regimentskommandeur
im Namen S . M . des Kaisers mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse
ausgezeichnet . Am 22. Oktober , einem der schwersten Kampftage der
Flandernschlacht , wurde er mit seinem Zug« zur Verstärkung der
vordersten Linie vovgeschiM. Durch den Dichten Schleier des feind¬
lichen Sperrfeuers , durch Nebel «nd Gaswolken drang er allen
voran unerschrocken hindurch , einem solchen, Führer folgen seine
Treuen auch durch die Hölle . Es galt , bedrängten Kameraden da
vorne zu Hilfe zu kommen, da konnte nichts aufhalten . In der
vordersten Linie übernahm er den Befehl über weiter « Mann¬
schaften, die rechts und links von ihm lagen und führte sie zum Ge¬
genstoß. Die Engländer , die sich schon bis auf wenige Schritte her¬
angearbeitet hatten , wurden zurückgeworfen, das Vorgelände auf
weite Strecken vom Feinde gesäubert . Aber nicht genug : Berqholz
drang , von weniaen Tapferen begleitet , nmh weiter vor. Mtt Hand¬
granaten und Pistole setzte er dem weichenden Feinde derart zu.
daß er sich truppweise ergab . Nur das statt einsetzende Attillerre-
feuer vermochte den Waghalsigen zu bewegen , auf die eigene Linie
zurückzugehen. Alle Gefangenen und die eigenen Verwundeten
wurden geborgen . 7V- 8V Gefangene und zwei Maschinengewehre
waren die stolze Beute vor tapferen kleinen Schar unter ihrem Hel-
dnemütigen Führer.

Im , dichtesten Gewühl der Schlacht hatte sin gütiges Geschick
ihn beschützt, wenige Tage darauf ereilte ihn ein « verirrte Kugel
und setzte seinem kurzen , ruhmvollen Leben ein Ziel . Das Vater¬
land wird seiner nicht vergessen.

Oberleutnant v . Heimburg.  Kriegsberichterstatter.

Nus den fadejtädten.
Wilhelmshaven . ZZ. März.

Auszeichnung. Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt : Fritz Kruse,
Leutnant s. R . in einem Jnf .-Reat. im Westen. K. besuchte früher die
hiesige Oberealschulc und "-yr 1914  in dm Heeresdienst als Kriegsfrei¬

sorgte und die in dem . „
schluß brachte, wird am Freita,
Wilhelmshaven der Schriststelll. ^
öffentlichenLichtbildervortrag« wetteren Kreisen der hiesigenBevbltz- ,
näher vor Augen führen. Land «nd Leute der Ukraine sind in letzt» N
so in den Vordergrund der politischen und geschichtlichen EreiM !» ?
treten, daß das Land besonders als unser Lieferant für GetreideM L-
allgsmeine Interesse beansprucht.

Karfreitags -Konzert in der Thristuskirche . Der KiM»
chor rüstet sich wieder , der Gemeinde am Karfreitag »M
mittag um 8 Uhr in der Christuskirche einen erbaulich-«
Kunstgenuß zu bereiten . Der erste Teil wird mit seine«
Grundgedanken „Durch Kreuz zur Krone " dem hohen Feier
tage Rechnung tragen , indem er Choräle , Arien usw. M
Pafsionscharakter aus den Werken Joh . Seb . Bachs zu Gehör
bringen wird . Der zweite Teil enthält Arien , Chöre u y
aus Haendels Werken . Hier herrscht ein anderer Toir
Freudige Erhebung , Sieges - und Friedensklänge werden d«
Zeitlage gerecht und verkörpern den Gedanken „Durch
Kampf zum Sieg ". Orgel und Orchester werden den Rahme,
für die Aufführung bilden . Einheimische und auswärtige
Solokräfte sind für das Konzert gewonnen . Um den Genug
weiten Kreisen zugängig zu machen , ist der billige Preis
von 80 Pfg . bezw . 1 Mk . ( für Thorplätze ) für die Zutritts.
Programme beibehalten . Solche sind im Vorverkauf bei
den Herren Flitz , Tromann und Eebr . Ladewigs , sowie zu
Beginn de» Konzerte » am Haupteingang der Christuskirche
erhältlich.

Gebt acht auf die Kartoffeln ! Mit dem Frühlingswind
kommt Wärme und Leben in alle Pflanzen , die wachsen
wollen . Das ist eine Mahnung für alle , die im Keller Kar¬
toffeln oder andere Knollenfrüchte lagern haben . Man ver¬
säume nicht , regelmäßig , jedenfalls wöchentlich , seine Vor¬
räte zu besichtigen und den Wachstrieb zu unterdrücken oder
zu zerstören . Das geschieht am besten durch Entkeimen der
Kartoffeln , d. h. durch Entfernen der langen oder kurze»
Keime . Bekannt ist , daß Licht Wachstum fördert . Man
lagere daher die Kartoffeln möglichst dunkel , bedecke sie mit
Papier oder Sack. Außerdem ist häufige Bewegung hem¬
mend im Wachstum . Kisten , die eine natürliche Bewegung
veranlassen , also schrägen Boden oder schräge Stellung er¬
halten , sind zu bevorzugen für die entkeimten Kartoffel».
Da Kartoffeln ein Volksreichtum sind und die Grundlage
unserer Ernährung mit Brot zusammen bilden , muß dis
Frage der regelmäßigen und sorgsamen Entkeimung viel
ernster genommen werden als in früheren Jahren . Keine
Kartoffel darf durch Unachtsamkeit uns verloren gehe».
Jede ist für unser Durchhalten mit wichtig , denn viel wenig
machen hier ein viel.

Kammer -Lichtspiele . „Es werde Licht", so nennt sich der
Aufklärungsfilm , welcher am Freitag zum ersten Male auf¬
geführt wurde . Gibt der erste Teil der eigenartigen und
für das Volkswohl hochwichtigen Unternehmung eine ein¬
dringliche Mahnung , mit allen Kräften gegen Prostitution
und Geschlechtskrankheiten zu Felde zu ziehen , so zeigt der
zweite Teil in überaus packender und dramatischer Weise
ein Bild der Größe der Gefahr der Ansteckung . Kann auch
ärztliche Kunst in der Mehrzahl der Fälle durch langjährige
und gewissenhafte Behandlung die Erkrankten der Heilung
zuführen , so wird eine erfolgreiche Behandlung doch nur
durch rastlose Aufklärung und Schärfung des Verantwort¬
lichkeitsgefühls des einzelnen möglich sein . Die Darsteller
gaben ihr Bestes . Bernd Aldor bot als verstehender und
gewissenhafter Arzt , den das starre Gebot der Schweigepflicht
in schwerste Soelenkämpfe reißt , eine vornehme Charakter
studie . Der Film besitzt alle Eigenschaften , um seiner großen
»olkserzieherischen Aufgabe vollauf gerecht zu machen. -
Die Vorstellungen in den Kammer -Lichtspielen beginnen
täglich um 4.30, 6.30 und 9 llhk

Rüstringen , 23. März.
„Der Hias " im Adler -Theater . Wie bereits mitgeteilt,

wird das feldgraue Spiel am 1. April seinen Einzug >"
Wilhelmshaven -Rüstringen halten . Das ganze ist ein feld>
graues Spiel von H. Eilardone , dem eine Begebenheit es
unserm Kriege zugrunde liegt . Man wird herausgeW
aus dem wirren , rastlosen Alltagsleben und mitten in V
Leben und Treiben unserer wackeren Feldgrauen Hinei«'
geführt . Herrliche Bilder sind es , die vor den Augen du
Zuschauer vürüberziehen . Eine kleine , spannende HandM
fügt sie zu einem Ganzen zusammen . Der beste Beweis st
die allseitige , begeisterte Aufnahme , die das Stück gesund»
hat , ist die Tatsache , daß schon bisher ein Reingewinn
über 1 Million Mark erzielt wurde . Sicherlich wird
Hias " seine bewährte Anziehungskraft auch auf das HM
Publikum ausüben und stets ausverkanste Häuser sehen.

Vortrag über Deutschlands Kulturausgaben »ach dem Kriege. 0«
einer von den Ortsgruppen des deutschenMonisten- und des deuM
Freidenkerbundes veranstalteten Versammlung hielt gestern abend in ^
lers Konzerthaus Herr Pastor Stendel aus Bremen einen Vortrags
„Deutschlands große Kulturaufgaben nach dem Kriege". Der Re»«»
feierte, zunächst von Giordamo Bruno über Goethe zu Nietzsche
leitend, die Gedanken einer Heraushebung des wertvollen Jchs aus°
großen Masse und wollte ihn auf die Volkheit übertragen wessen. "

Entwicklung dessen, was imKultur könne nur dur,
zur Blüte gelangen.
«irischenBarbarentum gegenüber dem Lande der

effonlichen
iel gefährlicher als die Feindesäußerungen «

_ _ gegenüber dem Lande der höchstensch>ssmaW.
Bildung sei indessen der Weihrauch der Selbstberäucherung. Es nie.
zuviel Ünfug mit dem Worte Bildung getrieben. In der Verschiedenh«
der deutschenVolksstämme liege ein glücklicherHinweis für dre Aus»
staltung des Individuelle in allen Volks- und Lebensweisen.

OstarlesA

Deutsch sei auch ein feiner Sinn str das persönlich Bedeutsame.
Entscheidendefür die Zukunft sei, daß der Ruf an jeden Einzelnenuns i
Bolksart , sich selbst Treue zu hatten, auch gehört werde. Kein
Deutschland helfen, wenn nicht die Schranken niedergelegt würde"- ,
die Charakterbildung hemmten, zumal sich infolge der langen KragS",- -.
einster geistiger Niedergang stark bemerkbar mache. Es drohe die Mi,
daß Deutschland seinen Waffensteg mtt einer Rieseneinbuße an. rm«
idealen bezahlen müsse. Nur in der deutschenDemokratie, da M bi¬
ms kommen müsse, könne man die Bannerträgerin solcherKulturryec,
blicken. Die deutscheEinheitsschule könne allein alle Klüfte uberbr
gegen die selbst der Geist des Schützengrabens machtlos gewesen sei. ^
stelle der in den jetzigen Schulsystemen allmächtigen Erbübel rnuM
Zukunstsideale des Bildungswesens die Gedanken der Erziehung M

rnnvicktung oes L»ltur -
führt trotz dex mit der Muttermilch eingesogenm „christuK"
Nun drohe der Schule noch die ungeheure Gefahr der M' litary^ ^

ungeheuren Entwicklung!

»»», >---,»hr" der Milita^ .̂ ^
duiW das Reichsjugendwehrgesetz. Der Sinn des Lebens dura » u«^ r-
Berteidigung des Lebens sein, sonst gebe es bald nichts mehr s
teidigen. Eoenso lächerlichsei das Fortbestehen der ungeheuren h§>
verschiedenenKonfessionen, durch Trennung von Kirche und

^ " VMsaujWrüs» müjj« « a» V" alM«" ''sonders  ab« dr»S



. . . - i» d-i- »den Gieickimackierei lieae di« I « riegs-silfskass« Hannover dkr Kammer selbst ein reiches Feld für die I siche» angeiehr» loerden, ebenso de» « bschkutz ein« Milftürkonvetttko» u«W
We>N'chMsrelMon kommen. ^ ge « tz ^ iffmde TäüMt finden. Redner streists die außmpoltt -schen ein«» wirtfchastkiche-l Vereinbarung Mischen Litauen und dem d«rtsche«

Zukunft « UM» ^ ^ tonte. datz- ,. « «Gaftl ^ e Zukunft des Handwerks gänzlich " . " . .
denen, von inneii y-ruu- - - -- , —- .>n, von -I,, - Mülle auL der Wille dazu davon abhinge, in welchem Maße unsere Heereserfolge ausgenutzt würden,
dem tauben DeutfthlMds Kû der Wille dazu ^ ^ deutscher Friede könne dem Handwerk die ersorderUchen
werden, geleitet von dem Wegweiser>„L 5 ch . RnKOnss, und damit eine sichere Zukunft aewäbrleitten. Durch den Brot-

- _ . ,- - — — n — ^^ i«den inl Osten sei die Vorbedingung für die Preissenkung der Lebens-
u . mittel und damit der Arbeitslöhne gegeben und der Weg zur Rückkehr in

W ' normale Preisverhältnisse angebahnt. Von den innerpolitischen Verhält»
«ldeiibiira 22. März . Dem Kapitänleutnant O. Schultze, einem ! Nissen interessierendas Handwerk vor allen Dingen die Neugestaltung des

„-k>«i-»nen Oldenburaer, Sohn der hier noch lebenden Frau Dr . Schultze, ' Herrenhauses in Preußen und das Arbeitskammergesetz. Redner schloß
3 ,,V7 . ' r> den Dour le merite verliehen. Kapitänleutnant Schultze ist mit Dankesworten an die Staats - und Gemeindebehördenfür die Untev-
" ' ^ " . stützung der Kammer und gedachte des nach Lüneburg versetztenHerrn

sagenumwobene Regierungspräsidenten Dr . Mauve sowie des verstorbenen Kammermit-
v. Bruns in Emden. Beide Herren haben sich um das ott-
Handwerk sehr verdient gemacht. Im Anschluß an den Äe-

ii'düchenDinge daß sie vergeyen, oewayren. ^ n rexicr Lre» ... Mäftsbericht legte der Redner „Dre Heranziehung und Ausbildung des
uv ! abgestorbene Neste zusammen. Es wurden sofort gewerblichen Nachwuchses" folgende Richtlinien der Versammlung vor:

um nach Möglichkeit einem weiteren Verfall des Die Heranziehung und sorgfältige Ausbildung der Lehrlinge ist dringliche
aber es wird immer deutlicher erkennbar, daß er - Aufgabe der Handwerkskammer. Die bisher von der Geschäftsstellebe-

aU Führer ^ines" erreichen Tauchboots tätig" 82. Marz . Die altehrwurdige und

^m ""vülliaen" Ab^erb'en nunmehr mit immer rascheren Schritten ent» trieöene Werbetätigkeit (Verteilung aufklärender Flugblätter ' und Druck-
oem ""»w ! schristenin den Schulen) soll fortgesetztwerden, ebenso die Lehrstellenver-

Neckita. 21 Marz . Erschossen Kat sich gestern im Schäfer» mittluna durch den öffentlich-städtischenHauptarbeitsnachweis in Emden.
Hotel der Telearavüenbauinsvektor B . aus Quaken - Es R Wert darauf zu legen, daß geeignete, jetzt in der Kriegsindustrie

gegengeht.
Vec, . . .

schen Hotel der Telegraphenbauinspektor
brück. Da der Tod nicht sofort eintrat , wurde V. ms hiesige
Krankenhaus gebracht, wo er bald daraus starb.

Bremen, 21. März . Zn der heutigen Aufsichtsratssktzung
der Delmenhorster Linoleumfabrik (Ankermarke) wurde be¬
schlossen, der auf den 20. April einzuberufenden General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 14 Pzt.
in Vorschlag zu bringen.

Bremen, 22. März . (Stadttheater .) Sonntag nachm. 2.30 Uhr
Der Freischütz" : abends 6.30 Uhr „Die Hugenotten". Montag abend

5 Uhr „Goethes Faust". Dienstag abend 7 Uhr „Erdgeist". Mittwoch
abend 6.30 Uhr „La Traviata ", hieraus „Der Schneemann". Donnerstag
abend 7 Uhr „Ostern". Sonntag nachm. 2.30 Uhr „Das blonde Gluck ;
abends 6.80 Uhr „Tannhäuser-".

Aurich, 22. März . Die diesjährige Vollversammlung der Hand»
werk«kammer fand vorgestern statt und war von fast sämtlichen Mit¬
gliedernbesucht. Der Herr Regierungspräsident v. Eichmann begrüßte d,e
Versammlung und versichertedas Handwerk seines Wohlwollens, wofür

beschäftigte jugendlicheHandwerker dem Handwerk zurückgewonnenwerden.
Sehr wünschenswert ist es, wenn die Lehrlinge beim Meister Kost und
Wohnung nehmen. Die Fortbildungsschulpflichtmuß aus alle Handwerks¬
lehrlinge ausgedehnt werden. Der Vorstand der Handwerkskammer hat
dafür Sorge zu tragen, daß jedem Lehrling der Besucheiner Fortbildungs¬
schule ermöglicht wird. Auf die einheitlicheDurchführung der Vorschriften
über die Gesellenprüfungen dürfte besonderer Wert zu legen sein. Zu
diesem Zweck wird vorgeschlagen, das Verfahren insoweit abzuändern, als
in Zukunft zu jeder Prüfung ein im voraus bestellter Vertreter der Hand¬
werkskammerentsandt wird, der jedes Zeugnis zu seiner Gültigkeit unter¬
schreiben, abstempeln und damit die Prüfung als ordnungsmäßig aner¬
kennen muß. Prüfungszeugnisse ohne die Unterschrift des Handwerks¬
kammervertreters sollen ungültig sein. Der Vertreter soll tunlichst Mit¬
glied der Handwerkskammerund Angehöriger des Faches sein, in dem die
Prüfung abgehalten wird. — In der sich anschließendenlebhaften Ans¬
sprache erklärten die Redner größtenteils ihre Zustimmung zu den vorge¬
schlagenen Leitsätzen, forderten enges Zusammenarbeiten der Gesellen¬
prüfungsausschüsse mit den Fortbildungsschullehrern nach dem Muster

ilhelmshavens  und betonten, daß das Handwerk fiir tüchtig« und
der Vorsitzende. Herr Tapezierermeister Aug. Kamberger, dankte. Darauf >begabte Mnge Leute die besten Zukunftsaussichten biete. Nach Erledigung
erstatteteder Äindiius Dr . Reiners den Geschäftsbericht, in welchem er die j einiger Rechnungsangelegenheitenforderte Herr Wibben-Emden mtt war-
w rtschnstliä»- Lage des ostfriesischen Handwerks ausführlich darlegte. Sie men Worten zur Zeichnung der achten Kriegsanleihe auf Herr Re¬
ergibt sich aus der Tatsache, daß der Volkswohlstand und damit die Kauf¬
kraft der Bevölkerung in den KriegSjahren gewachsen, die verfügbare
Warenmenge zuräckgegangenund die Preise und Löhne dementsprechend
außerordentlich gestiegen sind. Infolgedessen war die Beschäftigung der
daheim gebliebenen Handwerksmeister durchweg stark, der Mangel an
Hülsskräften sehr empfindlich und die Zufuhr der Rohstoffe und Halb¬
fabrikate erschwert. Eine Sonderstellung nahm lediglich das Lebens-
rmttelgeiverbe der Bäcker, Müller und Fleischer ein, die an der Preis¬
bildung .nicht teilnehmen, sondern ganz als dienende Glieder in die öffent¬
liche Lebensmittelversorgung einbezogen sind. Im übrigen standen sich
die metallverarbeitenden Gewerbe, unter ihnen wiederum die Schmiede
und Schlaffer am besten, doch waren auch dre Holzarbeiter, namentlich die
Stellmacher, gut mit Arbeit versorgt, während das Baugewerbe insoweit
still lag. als es nicht wie in Aurich, Norden und Wilhelmshaven
mit Heeresausträgen beschäftigtwunde. In Emden, Leer, Weener, Witt¬
mund und ans dem Lande lag cs darnieder. Die schmückenden Gewerbe
litten wie die Bekleidungsgewerbeempfindlich unter dem Mangel an Roh¬
stoffen, konnten jedoch mit Heeresausträgen über Wasser gehalten werden.
An der Lösung der Bekleidungsfrage bat die Kammer durch Verwaltung
der AltbekleidunossielleEmden miraennrkt und durch Airsgabe von Heim¬
arbeit an bedürftige Frauen den Kreis ihrer Tätigkeit über das Hand¬
werk hinaus erweitert. Heeresaufträge sind für mehr als 2 Millionen
Mk. vermittelt. Mit dem 31. März 1918 geht diese wirtschaftlicheTätigkeit
der Kammer auf die nsugegründeteGewerblicheHaupt-Genossenschaft, e. G.
m. b. H., zu Aurich über, der außerdem die Anfertigung von Anzügen für
die Reich Sbeklriduagsstelle, die Herstellung von Möbeln für Kriegsgetraute,
die Auswechselung der Messing-Tür - und Fenstergriffe und die Mit¬
wirkung bei der Rohstoffversorgung des Handwerks zufallen. Ist das
wirtschaftliche Bild des Handwerks im ganzen erfreulich, so sieht es bei den
Familien der eingezogenenMeister um so trauriger aus . Rund 2000 ost-
friesische Handwerksmeisterstehen im Heeres- oder Hilfsdienst. Die Be¬
triebe liegen meistens still, die Ersparnisse werden verbraucht, Maschinen

gierungspräsident von Eichmann unterstützte den Redner und betonte be¬
sonders, daß die Gewerbetreibendenkeine Sorge zu haben brauchten, daß
sie etwa die Kriegsanleihe nach dem Friedensschluß nicht wieder flüssig
machen könnten. Hierfür sei ausreichend Vorsorge getroffen. Herr
Schlossermeister Hayen - Wilhelmshaven  beantragte , den kriegsbe-
fchädigten Handwerkern besondere Fürsorge zuznwenden. Die Versamm¬
lung beschloß, hierfür die Üeberschüsse aus den Heereslieferungen bereitzu¬
stellen. Derselbe Redner bat den Herrn Regierungspräsidenten, an zu¬
ständiger Stelle für die Beschleunigung des Bahnbaues Aurich—Sande
einzutreten, damit Wilhelmshaven endlicheine erträgliche Bahnverbindung
mit Ostfriesland erhielte. Zur Zeit käme Ostfriesland als Hinterland für
das Jadegebiet überhaupt nicht in Betracht. Der Herr Regierungspräsi¬
dent erkannte die Berechtigung des Wunsches vollkommen an. Die Ge¬
schäftsstelleder Kammer wurde beauftragt, an die maßgebenden Stellen
eine Eingabe zu richten. Der Vorsitzendeschloß hierauf dre Versammlung,
indem er der Hoffnung Ausdruck gab, daß dem siegreichenOstfrieden ein
gleichgearteterWestfriedealsbald folgen möge.

Letzte Mewnttgen.
TU. Berlin,  23 . März . Von privater Seite wird uns gemeldetr

Die Abstimmung über den russischenFriedensvertrag zeigte völlig neu«
Parteigruppierungen , da der Friede nur durch den bürgerlichen Block an¬
genommen wurde, während die unabhängigen Sozialdemokraten ihn ab¬
gelehnt haben und die Scheidemanngruppe sich der Abstimmung enthielt.
Diese Haltung der sozialdemokratischenPartei dürfte die best« Illustration
zu der ErzbergerschenBehauptung sein, daß der Ostfriede d«. . , der Resolution
des IS . Juli entspreche, was mit der tatsächlichenWirklichkeit nicht zu ver¬
einbaren ist. Bedenken erregt in politischen Kreisen der nnerwünscht«

Die Be- Schwebezustand, in dem Estland und Livland nach dem Friedensvertrag
. . . . , . .. , . „ . . , . Maschinen verbleibe». Man hofft, daß die Beschlüsse der dortigen Landesversamm-

und Geräte rosten ein, alte Forderungen werden nicht bezahlt, alte Schul- lungen baldigst vorliegen werden, wie solche für Litauen in den nächste»
den bleiben und neue kvinmen hinzu. Hier wird außer der Provinzial - 1Tagen erwartet werden. Kurlands enge Anlehnung an Preuße« kann als

I Reiche, während über die Person des für Litauen zu wählende» Fürste«
i noch kein« Sicherheit besteht. Der Abschluß des rumänischen Friedens.
- vertrage- wird für die nächst« Zeit erwartet, nachdem die Hanpffchwierig»
! keilen über die künftige Gestaltung der Dobrudschafrage nach den Er¬
klärungen des VizepräsidentenMomtchilossin Sofia als erledigt angesehen

I werden können.
! WTB . Berlin,  LZ. März . Die litauischeAbordnung wnrde heut«
mittag vom Reichskanzler empfangen, der die Beschlüssedes Landesrats
entgegennahm. Wie WTB . erfährt, hat der Kaiser sei,« Zustimmung zur
UnabhängigkeitserklärungLitauens auf Grund der Vereinbarungen bereits
erteilt und Litauen als unabhängigen und selbständige» Staat namens des

l deutschen Reiches anerkannt.
I WTB . Berlin,  23 . März . Die „N. A. Z ." teilt mit : Gestern
! ist in Bern zwischendeutschenund belgischenVertreter» ein Abkommen
, über Gesanaenenfraqen unterzeichnet.

WTB . Berlin,  23 . März . Das Militärwochenblatt meldet di«
Beförderung des Generals der Infanterie v. Böhm zum Generaloberst.

! WTB . Braunschweig,  23 . März . Die Landesversammiung
, genehmigte das üeimstättenaesetz.
l WTB. Köln,  22. März. In der„Köln. Ztg." von heute abend
! befindet sich folgende Todesanzeige: Der kgl. prenß. Oberleutnant Franz
Bethge, Führer einer Jagdstaffel, ist am 17. März, nachdem er 20mal
siegreich aus zahlreichenLustkämpsenyervorgegangen war , gefallen.

WTB . Wien,  23 . März . Amtlich wird verlautbart r Im Westen
wurde ein großer Erfolg errungen. Von den übrigen Fronten nichts
Neues. Der Chef des Generalstabes.

WTB . A m sterdam,  23 . März . Nach einer Reuter-Meldung sind
den Hafenbehörden dringende Anweisungen übersandt für die Ucbernayme
der holländischenSchisse, die in den Häsen Englands liegen, etwa 20 bis
25 Schisse «nt eitler Gesamt-Tonnage von etwa 30 000 Br .-R .-Tormen.
Die Behörden sollen auf die begreiflicheEmpfindlichkeitder Niederlande
möglichstRücksicht nehmen.

WTB . Rotterdam,  23 . MS>H. Ein hiesiges Blatt erfährt aus
gut unterrichteten Kreisen, Wilson habe in einer Erklärung seiner Ver¬
wunderung Ausdruck gegeben, daß ein Teil der holländische» Presse die
Vorstellung verbreitet habe, daß d« Vereinigte» Staaten die holländischen
Schisse in Besitz zu nehmen beabsichtigen. Davon sei keine Rede. Man
habe keinen Augenblickan mehr gedacht, als an eine zeitweiligeBenutzung,
die nicht länger dauern solle, als die Nottvendigkeitvorhanden, und keines¬
falls auch nur einen Tag länger, als der Kriegszustand.

WTB . Rotterdam,  23 . März . Ans Reederkreisenerfährt „N.
R . Cour." , daß die verbündeten Regierungen für die Benutzung der requi¬
rierten niederländischenSchisse40 Schill, für Tonne und Monat bezahle,
bei Verlust werden 250 Dollar pro Tonn« vergütet.

WTB . Stockholm, ^ . März . Wie „Astonbladet" erfährt, hat
daS britische auswärtig « Amt die Nachricht erhalten, daß der Helsing-
borger Dampfer „Eros " mit 852 Br .-R .-Tvnneu bei Landsend am Ein¬
laufen im Bristolkanal von einem deutschenU-Boot versenktwnrde.

WTB . Bukarest,  22 . März . Ministerpräsident Marghiloman
äußerte sich in einem Jaffyer Blatt darüber, ob General Averescn mir
einen Prälnninarsrieden unterzeichnethabe : Darüber kann es gar keinen
Zweifel geben, es wurde ein Präliminarfrieden unterzeichnet.

WTB . Bukarest,  23 . März . Zahlreiche Offiziere und Mann¬
schaften der rumänischen Divisionen, die nach den Bestimmungen des
Präliminarfriedens sofort zu demobilisieren waren, sind hier eingetrosse».

WTB . Konstantinopes,  22 . März . (Amtlicher Bericht.) Pa¬
lästinafront : Lebhafte ArtillerietStigkeit an der ganzen Front , in einzelne»
Abschnitten steigerte sich das Feuer zu erheblicher Stärke. In kleinen
Vorseldgesechtentrieben wir die feindlichen Erkundungstrupps bis Chan
Kafr zurück und setzten uns nördlich Risane fest. Zu größerer Jnsanterie-
tätigkeit kam es nicht. — Mesopotamien : Bei Zigris schoß einer rmscrer
Flieger ein feindliches Flugzeug ab. — Sonst keine besonderen Ereignisse.

Lugano,  23 . März . Wie „Giornale d'Jtalia " meldet, findet im
April eine neue Konferenz der Alliierten in Italien statt.

WTB . London,  23 . März . Wie verlautet, hat die amerikanische
Regierung die Absicht, die holländischen Schiffe so schnell als möglich z«
bewaffnen und in den brasilianischen Dienst einzustellen. Sie solle»
hauptsächlichzur Beförderung von Lebensmitteln verwandt werden.

Für das Rote Kreuz gingen ein:
Sammlung von K. 4, K. 5, Z. K. 5, 2.
W. D. (3. Abt. 2. W. D.) . 4.50 Mk.

Bisher gesammelt: 49456 .77 „
Zusammen: 49461.27 Mk.

AMstsftelle des„MNsisWener Tageblatt".
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8e«inslWlche GMe ZitziW
beider städtischen Körperschaften

findet statt

«»Donnerst««,de«28. März 1918,
nachmittags S Uhr,

im großen Sitzungssaals des Rathauses.
Tagesordnung:

l . Grundstücksankauf für die Sparkasse.
Aövhung der Friedhofsgebühren.
VolkssiMle Begabtentlassen im Rahmen der

Wilhelmshaven, den 23. März ISIS.
Der Magistrat. Bartelt.

städtisches Kinderheim.
iäglich tz, Zungen 6"r Aufnahme von Kindem werden
nachmitinn/̂, ^von 8—10 vormittags und 4—S Uhr
legen Âende Schwester des Heims ent-
vorMlegen.'E ^ . Die Geburtsurkundender Kinder find

Wilhelmshaven. Len 20 August 1S17.
Magistrat. Bartelt.

^tzter Zeit sich häufenden

a-an« ""5 Erstattung verloren
sBrE llaugener Lebensmittelkarten
^nzmveisen'd '^ tenrc.) geben uns Veranlassung darauf

werden kaum̂ keinen Umständen mehr
°usiubewahttn? ^ ausgehändigten Marken sorgfältig

Wilhelmshaven, den2«. MaiM17.
De« Magistrat. Bartelt.

MlMlllWWWgzWWk.
Die amtliche Fiirsorgestelle für Kriegsbeschädigte

befindet sich im - Rathause (Roonstraße 57, Zimmer 14).
Der Berufsberater für Kriegsbeschädigte , Lehrer a . D.
Erhör «, wohnt Marktstrabe 81.

Wilhelmshaven , den 30. Juli 1917.
Der Magistrat . Täger.

MM Mm» « Meilk!
Die jetzige Zeit stellt große Anforderungen an unsere

Altbekleidungsstelle.
Trotz der regen Unterstützung, die uns durch die Frei

gebigkeit unserer Mitbürger geworden ist, ist es uns leider
nur im beschränkten Maße möglich, die Versorgung mit
billigen Kleidungsstücken und Schuhwaren durchzufuhren,
Auch müssen wir darauf bedacht sein, unsere heimkehrenden
Krieger mit guter und billiger Kleidung zu versehen.

Wir richten daher an alle diejenigen , die noch im Besitz
von entbehrlichen Kleidungsstücken und Schuhen find, erneut
die dringende Bitte , diese unserer Altbekleidungsstelle zu
überweisen.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt , und genügt
in solchen Fällen eine kurze Mitteilung durch Postkarte an
uns oder unmittelbar an die Altbekleidungstelle.

Durch die Abgabe der entbehrlichen Sachen hilft der
Betreffende nicht nur der Allgemeinheit , sondern verhilft
sich selbst dadurch ohne Prüfung der Notwendigkeit zu einem
Bezugsschein über ein neues Bekleidungsstück.

Sämtliche Herren - und Damenoberkleider , Leib- und
Bettwäsche und Schuhwaren werden angenommen und
hierfür Abgabebeschemigungen ausgefertigt.

Für die abgegebenen Gegenstände wird der von unseren
Sachverständigen ermittelte Schätzungswert ausgezahlt.

Unsere Bltbekeidungsstelle befindet sich am Bismarck¬
platz Nr . 3 (früher Bambergerschen Laden) und ist werktägig
geöffnet von S- 12 Uhr vormittags u. 3—7 Uhr nachmittags.

Wilhelmshaven , den S. Februar 1918.
Städtisches Leber»su»ittelamt.

Betrifft : Schtthlehrkurse.
Der dritte Doppelkursus , vormittags von 9—12 Uhr und

nachmittags von U/s—4*/r Uhr im Hotel zum schwarzen
Adler in Jever , soll am Montag , de » 8 . April dS. IS.
beginnen.

Zum Vormittagskursus können noch>0, zum Nachmittags¬
kursus 5 Teilnehmerinnen angenommen werden.

Anmeldungen werden spätestens bis z«m2 . April erbeten.
Jever , den 20. März 1918.

Amtsvorstand des Amtsverbundes Lever. g«z. Mücke.

NlkiziMlKl
-uukel Eiche , so gut wie ne « ( Bücherschrank,
Schreibtisch , Schreibtischseffel und Ä Stühle
mit Lederbezug sowie Rauchtisch ) für SVOO
Mark z« verkaufe « . Reflektanten wolle » ihre
Adresse niederlegen unter « si -insnn Kdsls,
Wilhelmshaven , Kronprinzenstraße Rr . SS.

IttrlleiikM»!, lieksrv svstusU u . billix- ciis Lnok-
ärnstzZrsi äsZ , )V.A?.v. LLLöklÄL. .

Termin zur ordentlichen
Nachkörung von Ebern wird
angesetzt auf
Sonnabend , de« SO. März
dS. ZS., vormittags 10 Uhr
beim „Güsthof zum Bremer
Schlüssel" Jever.

Die Tiere sind umgehend
beim Obmann anzumelden.

Jever , den 21. März 1918.
Grotzherzogl . Amt Jever.

Mücke.

vsnkaufsn
BmWMlMs.

Varel . Eine an schöner
Wohnlage belegene

Besitzung,
geräumiges W o h n h a u S
mit reichlich 18 Ar Garte »,
ist unter meiner Nachweisung
zu verkaufen.

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht, daß der
Garten viele ertragreiche
Obstbäume enthält.

Hölscher , Auktionator.

Kleines hübsches

in der Nähe der neuen
Torpedowerst bei einer
Anzahlung voy 9100 Mk.
preiswert unter den
günstigsten Bedingungen
zu verkaufen. Feste Hy¬
potheken.

Eine Wohnung ist zum
1. Zult er. beziehbar.

Näh . Auskunft erteilt
Auktionator Witte,

Marktstraße 03,1.

Hotel „Union"
MMlItU teilL MM. NM.

Zur Versteigerung gelangt ferner noch:

1Wz.MO « WeU
1« MWWM« !lI.W« e.

Albrecht ter Vee«,
ArMivnator.

WilhelmshavenersV . SS. — Fernsp . 1323.

gum Ersatz fehlender Rohstoffe für Treibriemen,
Filzplatten und Dichtungsringe ist die

Vu verkaufen eine sehr gut
erhalteneLaute,
Zreis 80 Mark.
Zürichs , Kronprinzenstr .22.

üffvns Llvlisn
Für die Vormittagsstunden

jüngere

WEraße öl, ll liM.

dringend erforderlich.
Sammel  stelle : Arbeitsnachweis des Deutsch-
evangelischen Frauenbundes , Wallstraße Nr . 33,

Hinterhaus , Telephon Nr . 985.
Geöffnet vom 16. Juli ab Montag und Donners¬
tag von 10 bis 12 Uhr, wo nähere Auskunft er¬
teilt wird und Sammelbeutel ausgegeben werden.

Wilhelmshaven , den v. Juli 1917.

8onntsg , äsn 24 . Mi ? , nseiimittggs 4 Uiii-,
eu ermLssizösu i?rsissu:

Im vvsissön k?öss 'I^
Kbonöv 8 .IS Mw:

ttsi 'l'sn Lökns
Volksstüokin 3 /Urtsv von 97»Itsr unä O. Stsin.

Vorvorkaukin Dok so ' s LllekkancklunK nnck
Niowoz :vr ' s OixnrronAvsekäkt, Lismarokstr.



»>>üiss
I . ^ pnl

Am Montag, den 25.
und Msnelag, 26. ffiiärr:

OpSMeLNgSr

DSLs!
» » s NamburA ^,

im ösntvr Liirgvrgsrten

UttrlMer HM §§e.
Slünckvlislolior.

»kmvMells : WdslMlWMr kr . 5 . -

kevenMüe: SSKmtr. kr. U. kcke lllivmtr.
4nnadme vor» LxarsiniaAsn in zsäsr üädo.
VsrrinsnnA vorn näodstsn ^VerktaAS ad.

^in8ku 88 3 '!- Prozent.
ILontn-ILorrrul-, Oiio- uuck8«Ii«vk-

vvvkvlrv.

LnIagostsUs kür NünäsiASIcker.
LinIäsanA von Kedsoks Lockerer

Lxarkasssn nnck Banken . :-:
^v - nnck Verbau k von ^Vertxapivrsn.
LssorZnnA neuer Linssvdsin - BoAsv.

^ .nkdsvadrnnA von iVertxaxisrsv.
bledsrnadms rsZelmässiAer 2ad !unASN von Ltsusro,

Nisten , Bz-potdsksnainssn sto.
Lostsnloss Ldgabs von Baus - Sparkassen.

vsdsrtraAsdarksitsvsrkslrr mit anäersn Sparkassen.
OarlsdnsASvadrunZ AöAsn H ^ potdsk unck Bür § -

sedakt oäsr BinterlsAunA von Mertxaxisrsn.
Losterckose ^ uskunkt in VsrmLASnssnAsIsAsnksitev.

vsn RsamtsU ist strenxsts
VorsedvisAsuksit autsrlsgt.

Tüchtiger
»

W fiir alle Arbeiten sofort gesucht,  evtl , auch auf j
Stunden.

Süss , Buchdruckerei,
Kronprinzenstraße 22.

MMkMSHWk!

Zliksk ' neKingn (SOvASSt.)
mit Insedrit 't : „31. Nai Ska-
Asrrak 1916" in vsrsodisck.
Nüstern , so vis viele aocksrs
patriotisedo BinAS . Drsis-
lists Arktis . kr -iL» Kossn-
Ksi 'g , Pkoi -Lkreirn , Lizon-
tvristabrik . ÜSArünäet 1881.

vstsnts
LsbrauciisnnistsrWareureiedea

ervirkt nncl vsrvsrtst gut
null solrosl!

? . L.UN01V, Hamburg,
I -übvekerstrasse ISS.

Bat u. H-nskuott kostenlos.

Bringe meine

WSk« - II. IW-
MdKIi

für Herren - und Tamen-
Garderobe ia empfehlende
Erinnerung.
G . Jausten , Schneidermstr -,

Gökerstraße 102.

KMmSlmisMe

rat - Ankeeerckt
r'/r «?e//b'/rscL -rei/E/ '6rLe» ,
KuL^ /M - rr-rA, ^ eo/i/re/r.
Osutso/r , ÄenoA ^K̂ re,
I ?E/rL >SL̂ ss^ Mrse ^ rue » -
so/r-'erf-s -r er.

L/ässrAL / ^ er'se.
Ke^ rAe^ r» o-raEo^

76 § ttt -rÄs r̂ M -' 72 Mr ^L.
ckus/Mu/t .' ^ Äs^ r'-rAe-r / ,
äe/ttÄs -'Lf-'. 6 , r>ow 6 Lrs 9.

8peri»Iarrt
Nlrüaut - unü Lssokleektslsiilen

0 r . <s » r <lan
Uambur§,QLnssmarkt 35.
10—1, b—8, SonntkiAS 10—1.

find.zw.Atzwart . ihr.
uMkil Niederkunft frdl . str.
diskr .Aufn. Schöne ruh . Lage,
gr .Garten ,Bad . gute Verpfleg.
Fr .Maria KSrner . Hebamme,
Ritterstr . 143, Hamburg 23.

„Krsskslzb"
(W . Helmstedt)

Margaretenstratze7,
Fernsprecher 580

liefert nach Gewicht
von 2S Pfund aufwärts

Naßwäsche in einem Tage,
Trockenwäsche in 2 Tagen,
Mangelwäsche in 8 Tagen.
Ferner schrankfert . Wäsche
m 8 - 14 Tagen nach Stück¬

zahl (nicht nach Gewicht).
Körbe und Säcke bitte sofort
zurückgeben zu wollen . Je¬
dem Posten Wäsche bitte eia
genaues Wäsche- Verzeichnis
nebst Adresse beizufügen . Jede
Wäscheart als : weiße Koch¬
wäsche, wollene oder bunte
Wäsche, bitte getrennt von¬

einander einzupacken.

einigste SsrugsqusIIe in Lsväaüefrs-
sorll ikürlViscksrvsrkäuksrn .Ssldst-
vorbrsuodsr in ssü. LsvImIesMsm,
in Breiten dis 60 mm , mit jsäem
gsvünsoktsn stsnteavinksl unter Ka-
rantis absoluter lekronkaltigkeit cler
Langstsigung, prompt vom BaASr
ockinnsrdaid vsoiAsrLrdsitstaAS
lisksrbar . ^ uod ^ vksitiAunA von

6svinäölrüssru im l !otm.

Sr .ll . LckrkvtL 6o . »Mm itziö8 ? 2sd .d 'Nk !n^

Her kiss
/^b I . April

LVVO Flaschen

Mk WM
per Flasche Mk. 23.-

Svv Flaschen

WWl 'WMM
30/40 °/o. per Fl . Mk. 22.-

60V Flasche»

UM MDM
S8/40«/o. per FlascheMk.20.- ,
alles inkl. Glas u. Verpackung.
Brennerei Glander,

Verden (Aller ).

Ausknnfts-
Biitw Max Tchimmelpfenuig,
G.m. b. H.,mitDetekt .-Abteil.
jetztBerlinW ..Lturfiirstend.17.

ff

ZUW-
liefert bei Abnahme einzelner
Säcke und waggonweise

§rltzvarks,
Großbcrnöek,

- Städtisches Lagerhaus. -
Fernsprecher 487.

(Zugelassen zum Handel mit
Lebensmitteln lt . Erlaubnis¬

schein H.. 7477.)

MWUWlIl^ HlliWü!!̂ WW!I!l̂ !lI!̂ WWWWlü̂ R8 D^ !!

»

MWIIMW8 . WWM
werclen in unseren Geschäftsstellen

entgegengenommen.

W von Mlk. s bis Lklk. Zov
Vecüngungen liegen in cien Geschäftsstellen aus.

Llm8on8l̂ knen
v»ek llir» V»dl «u» a. lllurtr. Uesckeiik-
I!»I» («rirlz« anili . l um«r Luradlun« ». Usdr-
d. trse . r), ««im SIs M, oos reo ililosNer- u.
am. 8«ojlÄt,-po»NlsNeoIo wrmn LiksoMeo-
krsls. VL?küuI»ll. Oie Usrieo eioü »eliüo o.
Imcdt verküoUIcv. Seolieo Li«uo» Itrre Ncirers«,
8!»«rluUteo»oiort Mekvetirmteololioo»mis»ioo
irsoicu uoU<>i« OeeckeotlUrt«. Voo0«o>Lriv»
«dicireo Sie uo» Ueoa Kk. IO,50u. demlioroeo,

«ei Sie«üarcdso kieck«eiil!cl> bodeo «Ir liuockeir-
t»u»eoUe rur ruMeUeotielt deäieo«. Uo l>«» oo«o
ooier lt lokreo Uelmo «Ir oicdr, Veiteller «ooe»
«eioeo verul oozede».
IVaitsr SokmiätLvo.»KoriinV.ZV/94

n :: Leichnungen auf lUe:: «

r . Mgraniride
nehmen wir' unter äen Wichen
keäingungen entgegen. Leich-
»ungsscheioeiiegen an allen6e-
schSktrrtellen unserer Kasse derelt.
:r Ls gelangen such tvleäer

lLriearsnIeive .Neiti 'sarlrsi 'len
rur Ausgabe. Auf ülese können
AeueinlagenvonM. s.— bis lk.
sso.—gegenS°/o Linsen rur Li»,
rshlung kommen, Sie von cker
Sparkasse in Stücken üer Kriegs-
snleihe angelegt lvercken. Sie
Karte» «Men r Zähre nach srie-
Sensschluss rum Nennwert rurüglich
der ausgelaufenen Linsen eingeiört.

Sparkasse äer Stadt Aühelwshsve».

Vor 8cn 5ikt8mZ 88i§ e

für sämtlione Kkliördsn
kiilt stets vorrLtix

illS 8 M ?W.
7K- 8us», Lrouxriursustrssss.

ttASiMkrrLiM
rvso i v --- 62.— Air . 1V0 8L. --- 6.20  Nk.10A»IL --->8s.—Nk. 10»8t. --- 8.50  Rlk.
1000  IL ---- 88.—Nk. 10»8t. --- 8.80  AK.100»!k -- 120. - AK. 10»8t. ----- 12—AK.
100»Ik ---- IN—AK. 10»8t. --- 13.—»k.

vv » SS — Alk . a « .
Llur an Vsrdrauedsr u . Lsstanratsurs adruAsdsa.

LiAsrottsn in Arösssreo kosten am 1-»Aor.

Mvt"NM«ttM-Wmd„ls«ri«ii">
Söi lin kt. 54. Srunnensti-asss 17.

«

Svkrsid - u. ksnüvlslolirsnsislt
Peterstrasse 70 — küstrinZeu —Peterstrasse 70

^nmelckestslleNitselierilekstrasse 25.
H«,iö
Rseknsn , LtönoArapkis , Nssodivsnsodrsibsn n. Deutsch
so vis Kpraedknrss in LvAlised u. pranaössiod bsAiniisii
^.ntavA äprii . — Kstrsnnts Herren - n. Osmsaklss ?sn,

-sMWRNMWUr
I freitsg, den5. April, abends8.!5 Ubr: ^

» l^ clilbililervortraZ i
^ ÜS8 ttsrrn vr. pbii. Sieber LU8 kvrlinA
»» im Laals cksr Ksvsrdsscdule «

^ an Mildelmsdavsn . ^
^ ->> - » » Ldswa : D

! KM lut illl! M -
Dg Preise cksr klürrs : 8xsrrsitr 1 Nk ., Laalplütrs D
^ 60 Pt . ^ Ilss Rüdere virck nood dekanntAöAsbeu . g

8e!keiii»ilM
«ieilffl' vüMsg.

Sie MMMMe kler Heikeii-
KM HMn llvi' bis rumU
Mr LiiltlOeit. Im Zpeil llffM
diese Mt mehr'eiMlöst iNMen

Ua « I'r Seist»-SllkliM
KilMstl'. 88. LSKekstk. 88.

ISO Weck-Uhren n!
!garantiert Messingwerke , kein Eisen, eingetroffen,

-»pW,- 17 .F 0  Mk.Stück

UbrmaÄer.
K Akttsir.
Ecke Lilienburastraße.

I^ k' 688 t 6 ll 6
3U8 N 688 illK, Alumimmo
uilä Lli 86 ii tür ^ 1uM 6UK-, Auto¬
mobil-, LebLÜ-^ aMon -öau »s^

lisksrn

Lkrgisobss lVlktallvkSk'k
Kottfpiecl kanmv Komm.

Kupfer- umi Mssving-Viorlis
blsuptbiiro: klbsrkslü, Kaisorb««̂

Verlag , Schristl - ?»dfl «i' iv >'<r. Kronprinzenftraste AS.
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